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In eigener Sache
Berichte über Vereine
Ihr Gesangverein trifft sich zu re-
gelmäßigen Übungsstunden?
Die Gymnastikgruppe plant ei-
nen Ausflug? Informieren Sie
Ihre Mitglieder dochmittels ei-
ner Nachricht in der Waldecki-
schen Allgemeine. Unsere Zei-
tung bietet Vereinen und Ver-
bänden Tag für Tag den kosten-
losen Service des Terminkalen-
ders.
Damit Ihre Nachrichten die Mit-
glieder Ihres Vereins rechtzeitig
erreichen, bitten wir Sie, uns
möglichst einige Tage vor dem
Termin zu informieren. Am ein-
fachsten ist es, wenn Sie uns in
einer E-Mailmitteilen, wannwas
wo stattfindet.
Vergessen Sie bitte nicht, einen
Ansprechpartner oder eine An-
sprechpartnerin mit Telefon-
nummer zu nennen. Selbstver-
ständlich können Sie uns auch
ein Fax oder einen Brief schi-
cken. Oder kommen Sie in unse-
rer Geschäftsstelle vorbei.

Ihre Mitteilung schicken Sie
bitte an die

HNA
Waldeckische Allgemeine
Flechtdorfer Straße 4
34497 Korbach
Fax: 05631/ 80 38
E-Mail: korbach@hna.de

Falls Sie Fragen haben, können
Sie sich jederzeit an die HNA-Re-
daktion der Waldeckischen All-
gemeine in Korbach wenden:
Unsere Redaktionsassistentin-
nen Thea Bangert und Petra
Kraft erreichen Sie unter
Telefon 05631/ 97 46 - 25.

UNSERE SERIE

Mein Verein und ich
In unserer Serie „Mein Verein
und ich“ stellen wir jeden
Mittwoch ein engagiertes
Vereinsmitglied vor. Kennen
Sie jemanden, den wir auch

einmal portraitieren sollten?
Dann rufen Sie uns an:

05631/ 97 46 26
oder mailen Sie uns:
korbach@hna.de

Zeitleiste
Diese Woche
vor 25 Jahren
Team an der Spitze
blieb unverändert
BADWILDUNGEN. Bewährt
hatte sich offenbar das Vor-
standsteam des DRK-Kreisver-
bandes BadWildungen. Vor 25
Jahren blieb die Riege nämlich
nach den Neuwahlen unverän-
dert im Amt. Dr. Alois Schnau-
belt als Vorsitzender, Margare-
the Lückhoff als Stellvertreterin
und Alfred Kleinhans als Kreisbe-
reitschaftsleiter fungierten für
eine weitere Amtsperiode. Im
Jahr 1986 verfügte der Kreisver-
band über sechs ehrenamtliche
Ausbilder, die für 54 Lehrgänge
mit 858 Teilnehmern verant-
wortlich zeichneten. Während
in diesem Punkt Zufriedenheit
herrschte, sah man sich ange-
sichts des Platzmangels im DRK-
Heimdazu gezwungen, einen Er-
weiterungsbau zu planen.

Mitglieder bauten
Zaun für Kröten
BAD AROLSEN. Die erschre-
ckendeZahl von3000getöteten
Amphibien am Twistesee wäh-
rend der Laichzeit war vor 25
Jahren Anlass für die Mitglieder
des Bundes für Vogelschutz, ei-
nen so genannten Krötenzaun
zu bauen. Der 500 Meter lange
Zaun wurde im Jahr 1986 von
den Freiwilligen aus einer Plas-
tikfolie und Holz zusammenge-
baut. Dochmit dem Aufbau war
die Arbeit für die Vogelschützer
nicht beendet. Im Abstand von
zwei Metern wurden Eimer in
den Boden gelassen, die dort ge-
fundenen Tiere wurden gezählt
und über die Straße getragen.

Gustav Brübach
im Amt bestätigt
KORBACH. Bei der Mitglieder-
versammlung der VdK-Orts-
gruppe Korbach wurde Gustav
Brübach in seinem Amt als Vor-
sitzender bestätigt. Er gehörte
der Vereinigung seinerzeit be-
reits seit 1953 an. Sein Stellver-
treter wurde vor 25 Jahren Her-
mann Friemel. Neben den Neu-
wahlen des Vorstandes waren
ein Rückblick sowie Ehrungen
die wichtigsten Punkte auf der
Tagesordnung. So erhielt bei-
spielsweise der Ortsvorsteher
Nordenbecks, Karl-Heinz Schul-
ze, einen Ehrenteller des VdK für
seine besonderen Verdienste
überreicht, Maria Schüttler das
Ehrenzeichen in Gold.

Zur Person
Ellen Petersen (59) arbeitet als
stellvertretende Pflegedienst-
leiterin im Korbacher Kran-
kenhaus. Sie hat zwei erwach-
sene Kinder.

Mit dem Beruf und ihrem
Engagement bei den Diemel-
spatzen ist Ellen Petersen aus-
gelastet. Somit bleibt für wei-
tere Hobbys keine Zeit. (zut)

richterobmann Frankenberg),
Bernd Heynemann, Walter
Grötecke undMatthias Henkel-
mann (Kreisschiedsrichterob-
mannWaldeck). (uli) Repro: Ulbrich

seinemBesuch erzählteHeyne-
mann viele interessante Ge-
schichten aus dem Bundesliga-
Alltag. Auf dem Bild, von links
Günther Mankel (Kreisschieds-

Dezember 1996 in Vöhl. Hey-
nemann pflegte gute Kontakte
zu Walter Grötecke vom TuS
Helsen, dieser lotste ihn
schließlich in die Region. Bei

Als Schiedsrichter führe man
mitunter ein „wahres Zigeu-
nerleben“, verriet der damalige
FIFA-Referee Bernd Heyne-
mann bei seinem Besuch im

Anno dazumal: Bernd Heynemann beim TuS Helsen
Personalien
25 Jahre im Ehrenamt
BADWILDUNGEN. Für ihre
25-jährige Mitgliedschaft und
ehrenamtliche Tätigkeit imDRK-
Ortsverein BadWildungen wur-
de Johanna Beutler ausgezeich-
net. Gabriele Alsdorf, Vorsitzen-

de des Ortsver-
eins, überreich-
te ihr dieUrkun-
de und die sil-
berne Ehrenna-
del.
JohannaBeutler
war lange Jahre
im Frauenar-
beitskreis tätig

und unterstützte diesen tatkräf-
tig. Unter anderem half sie bei
den Blutspendeterminenmit.
Noch heute steht sie Gabriele
Alsdorf bei den Seniorennach-
mittagenstetshilfsbereitmitRat
und Tat zur Seite. (hg)

Foto: Himstedt

Johanna
Beutler

WALDECKER LAND. Die Ver-
treterversammlung des Kreis-
bauernverbandes Waldeck
findet am Mittwoch, 30. März,
im Landgasthof „Kiepe“ in
Twistetal-Mühlhausen statt.

Nach Abhandlung der Regu-
larien schließt sich ab etwa
11.30 Uhr ein agrarpolitischer
Teil an. Er wird eingeleitet
durch den nachstehenden
Vortrag: „Agrarpolitik nach
2013 - Sachstand und Interes-
senlagen“.

Der Referent ist Dr. Hans-
Hermann Harpain, Stellvertre-
tender Generalsekretär des
Hessischen Bauernverbandes,
Friedrichsdorf. Im Anschluss
findet ein gemeinsames Mit-
tagessen statt. (nh/uli)

Agrarpolitik
imBlickder
Mitglieder
Vertreterversammlung
des Bauernverbandes

lich. Die junge Musikerin be-
suchte Seminare und enga-
gierte sich als Lehrgangsleite-
rin innerhalb der Diemelspat-
zen. Über zehn Jahre hinweg
arbeitete sie im Vorstand mit
und versah für drei Jahre das
Amt der Notenwartin.

Zwischendurch zog sie sich
wegen familiärer Verpflich-
tungen etwas zurück; Die Kin-
der waren großzuziehen.
Tochter Sabine hat das Hobby
der Eltern übernommen und
spielt auch Akkordeon. - Mitte
der 90er Jahre stieg Ellen Pe-
tersen wieder voll in die Mu-
sikarbeit ein.

Jeden Mittwoch sind mit
der Gruppe zwei Übungsstun-
den zu absolvieren, hinzu
kommen jährlich etwa 30
Konzerte mit dem Orchester.
Vor besonderen Anforderun-
gen muss zusätzlich zu Hause
geübt werden. Beispielsweise

wegen einer CD-Produktion,
wie jetzt für Juni geplant. Vier
Tage dauern die Aufnahmen
im Münsterland.

Sehr anstrengend fand El-
len Petersen das Wertungs-
spielen in Innsbruck. Dabei
maßen sich im vergangenen
Jahr die Diemelspatzen in ih-
rer Kategorie mit 28 anderen
Orchestern und errangen
Platz sechs. Besonders schön
findet Ellen Petersen die Auf-
tritte in Kurkliniken. In Bad
Wildungen, Reinhardhausen
oder Bad Zwesten wird musi-
ziert, „und da haben wir im-
mer ein besonders dankbares
Publikum“.

Musicals sind der Favorit
Die Akkordeonspielerin

mag eigentlich alle Stücke bei
den Diemelspatzen, am liebs-
ten spielt sie allerdings Musi-
calmelodien. Auch wenn sie
mittlerweile die älteste Spiele-
rin ist, möchte sie gerne noch
eine Weile weitermachen.
Schließlich „sind wir eine net-
te Truppe, und trotz intensi-
ver Proben haben wir immer
eine Menge Spaß dabei“.

„Stadt Hannover“ oberhalb
der Continental. Damals gab
es im Orchester noch keine se-
paraten Kinder- und Jugend-
gruppen; „wir Jüngeren waren
integriert und durften bei den
einfachen Stücken mitspie-
len“, erzählt Ellen Petersen.

Bereits ab 1962 durfte sie
auch an den Fahrten teilneh-
men. So kam sie bereits als
Schulkind nach Berlin, Luzern
und Kopenhagen – zu der Zeit
längst nicht selbstverständ-

VON UR SU LA TRAUTMANN

KORBACH. Akkordeon spie-
len ist ihr großes Hobby: Ellen
Petersen ist die Einzige im Ak-
kordeon-Orchester Diemel-
spatzen, die seit 50 Jahren ak-
tiv mitwirkt. Dafür wurde sie
kürzlich mit der Verdienstna-
del in Gold des Deutschen Har-
monika Verbandes ausge-
zeichnet.

Angefangen hat alles durch
die Nachbarschaft zu Ernesti-
ne Pudel, Mitbegründerin der
Diemelspatzen. Die Erwachse-
nen beschlossen, dass die klei-
ne Ellen Musikunterricht er-
halten solle. Das Mädchen pro-
bierte es aus und hatte so-
gleich Freude dran. „Das lag
an Frau Pudel“, erinnert sie
sich. „Sie hatte als Musiklehre-
rin großes Geschick, Kinder zu
motivieren“.

Ellen erlernte das Akkorde-
on- und Klavierspiel. Bereits
1960 durfte sie zum ersten
Mal bei einem Konzert der
Diemelspatzen mitspielen,
und zwar in der Gaststätte

50 Jahre am Akkordeon
Ein halbes Jahrhundert aktiv: Ellen Petersen ist schon lange bei den Diemelspatzen

Ihre große Leidenschaft: Ellen
Petersen aus Korbach am Ak-
kordeon. Foto: Trautmann


